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Beilage zu .M 50 der „Schweizerischen Lehrerzeitung "

î Bei llntcizeichneteni sind erschienen und werden den Herren Lehrern (resp, den bisherigen Tit. Ab-î nehmern) im Laufe nächster Woche P r o b e e x ê m p l a r e zugesandt :

î Die Iugendschriflchen

„Ainderaärtlein"
Viertes Heft (für Kinder von 6—9 Jahren.)

„Mir KmdcrlMM"
Siebentes Heft (für Kinder von 9—12 Jahren.)

Jedes Heftchen mit zirka 30Ho lzschnitten nach Originalzeichnungen und zum Par tie en-
preise à 1V Rappen, gegen baar oder Postnachnahme, (Einzeln à 3V Rappen.)

Diese Jugendschristcheii können bezogen werden: Schriftlich nur beim unterzeichneten Verleger;
persönlich: bei deníselben oder bei Landgreve, Schreibmatecialienhandlung, untere Kirchgasse
Nr. 7 (zur Leutpriesterei) und bei Cts. Weder, Schreibmaterialienhandlung, Limmatquai Nr. 76, beide in
Zürich.

Die früheren Hefte sind in neuen Auflagen und zum gleichen Preise stets vorräthig.
Auf srankirtes Verlangen werden von den diesjährigen erschienenen H-flen Probeexemplare, franko,

gratis, und von den frühern à 10 Rappen, (welche in F r a n k o m a r k en eingesandt werdenî können), abgegeben,

è Ferner ist erschienen:

â 27 Mlderräthsel und Aätyfek fiir Kinder, mit 20 Originalholzschnitten, zum gleichen Preise wie obige

à Schriftchen.

à ZUM Suchen und Sinuen, 110 Bilderräthsel und Räthsel für Kinder, mit 60 Originalholzschnitten, 4

â Bogen, kart, à 1 Fr. 80 Cts.
Zürich den 1. Dezemver 1870.

Achtungsvollst empfiehlt sich:
Der Verleger: J.R.Müller,

è Großmünsterplatz Nr 6. (zur Leutpriesterei.)

Demnächst wird die Presse verlassen und kann durch

A. Kuöer's Buchhandlung in Fraucnfcl^ bezogen werden:

Liederkranz.
Eine Auswahl von 36 dreistimmigen, nebst einer

Zugabe von zwei- und vierstimmigen Liedern
für ungebrochene Stimmen.

Für Sekundär, (Real-) und Oberschulen,
wie für Frauenchöre.

Herausgegeben
von

S. Bieri,
Seknndarlehrer in Jnterlaken.

Nachdem die erste starke Auflage in kurzer Zeit ver-
griffen war, wurde, der steten Nachfrage zu genügen, eine

zweite verbesserte und stark vermehrte Ausgabe ver-
anstaltet. Unter Weglassung einiger weniger gesungenen
Lieder werden die dreistimmigen mit meist neuen und

durchwegs leicht ausführbaren Kompositionen auf 36

Nummern erhöht, und damit das Heft auch in unteren
Klassen, resp. Abtheilungen mit Nutzen gebraucht werden

kann, 6 zweistimmige Lieder zugegeben, so daß die Samm-
lung auf 50 Kümmern angewachsen ist.

Der Preis für das sauber broschirte, hübsch ausgc-
stattete und über S Bogen starke Heft ist sehr billig Huf

50 Cts gestellt. Ueberdies wird auf 12 Exemplare ein

Freiexemplar abgegeben.
Bestellungen nimmt entgegen:

K. I>. Wyh, Verlagshaudlung
M Bern.

A. Kranke in Zürich offerirt in soeben fertig ge-
wordenen kolorirten Exemplaren:

Eichelberg, F. A., Natnrhistorischer Wand-
Atlas der Zoologie. Zum Gebranch beim
Unterricht in höhern Lehranstalten, namentlich
in Seminarien, Gymnasien, Bürger-, Real-
und Sekundärschulen, nach methodischen Grund-
sähen. Vollständig in 28 kolorirten Blättern.
Zürich, statt 25 Fr. 60 Rp. nur 16 Fr.

NM- Dieser Atlas ist so eingerichtet, daß er neben
jedem Lehrbuch der Naturgeschichte, selbst in den größten
Klassen mit Erfolg gebraucht werden kann. Die Tafeln
haben eine Größe von 4 Quadratfuß, und die einzelnen
Figuren sind so groß, daß sie auf eine Entfernung von
20—30 Fuß noch ganz deutlich von einer ganzen Klasse
gesehen werden können. Der obige sehr billige Preis
macht die Anschaffung auch für weniger bemittelte Schulen
möglich.

Im Verlage von Huandt ck Kändel in Leipzig
ist erschienen und in allen Buchhandlungen, in Frauen-
feld bei Z. Kuber zu haben:

Vorschule der Experimentalphysik.
Naturlehre in elementarer Darstellung, »efist

Anleitung zum Experimentiren und zur
Anfertigung der Apparate.
Von Adolf Ii. Weinhold.

Prokessor a» der Königl. höheren Gewerbschule in Chemnitz.

In zwei Theilen. Erster Theil. Mit 206 Holzschnitten.
Preis 5 Fr. 35 Cts.



414

àUMVZKV.
NusiZxpertsnIcomniissiouin ^.arau, bestobsnd aus

den Herren Kkarrsr K. üseüolrlrs, lZààsIelirer Le/,
Oberlsbrer KiFgllnnd Dbsrlslirer Dabsrstioli, wslolis
sin Ontaobten über ^usellatknnA einer neuen Lànl-
waudlrarte der Lelrweis ubîiugeben batts, bat sieb
über die neue IVandlcarte der 8vlrvv«i-i, n aob vu-
kour's tvpograplrisoirsr Karts bearbeitet von II. Keiler,
IZr., ütbnArapbirt von It. IwUüliiaer (in albo Kreis
10 ?r.), einstimmig in koIZsndsr zVsiss ansgssproeksn:

n>Vir babsn diese Karts naob allen lîiobtungev
geprükt und Luden in ibr alle ànkordernngsv, weleks
der gsograptnseliö Knterriobt naob seinem irsntigsn
Ktandpunbte an sin solobes bsbrinittsl stellt, erküilt:
rsliskartigs, liobtvollo Darstellung der Kerrsinvsrdäit-
nisss, genaue, sorgfältig ausgekübrts Aeiobnung, Ver-
insidung des Zuviel in den Detailangsben, Korrektkeil
in der Koinenblatur, deutliobs, yursiobend grosse,
naob der V'iobtîgbeit der Kaobs abgestufte Lobrift,
angenebines, niobt su starb aufgetragenes Kolorit,
das, obue das pb/sisobs Ilild rnsrbliob r.u sobtväoben,
glsiobvvobl die politisobon (Zrsn^sn dsutliob erben-
neu lässt, âis ganbesonders gelungen müssen wir
die Darstellung der lloobalpen beseiobnen ; auob aus
grösserer Knlfernuug treten dem âge die klaupt-
gebirgsbettsn mit ibrsn Lânesgîpksln und flletsober
partissn in ansobauliobster^Veise entgegen. Daneben
bietet das (losammtbild der Karte eine VVeiebboit
und /artlioit, die wir bis seist noob bei beinsr au-
dorn IVandllarts gskuudeu babsu. Nit vollem Keebts
dürfen wir dabei das neue Kebrmittel allen sobwei-
serisvllsn Loltulbsbördsn und Debrern «ur Unsobak-
fung bestens enrpfsblen "

Vorrätbig bei 4. lltlber in Krausnksld.

Im Verlag von I. Z. Koser in Zürich sind erschienene
Vom h. Erziehungsrath des Kantons Zürich zur Ein-

führung empfohlen und vom h. Erziehnngsrath des
Kantons Luzern die Einführung bewilligt:

Schreibhefte mit Forschriften
von

I. H. Korrodi,
Lehrer an der Stadtschule und Schreiblehrer an der

Kantonsschule in Zürich.
I. Abtheilung: deutsche Kurrentschrift.

9 Hefte — 36 t/z Bogen — zu jedem Heft ein Fließblalt.
Preis 2 Fr. — Einzethefte werden auch abgegeben.
Wir machen auf dieses neue vorzügliche Lehrmittel, l

das in der Schweiz noch einzig in seiner Art ist, Schul-
behörden und Lehrer besonders aufmerksam. Bereits hat
die Schnlpflegc Zürich, gestützt auf die Gutachten der
Lehrerkonvente und besonders ans die Resultate, welche
der Verfasser in seiner Schule erzielt hat, 5000 Hefte
angeschafft, um in größerm Maßstabe Proben damit
anzustellen.

Soeben ist erschienen und wird einzeln à 20 Np.,
in Partieen unter 15 Exemplaren à 15 Rp. und in Be-
stellungen über 15 Exemplaren à 10 Rp. versandt:

Für Christbaumfefte.
Zwei Veihiiachtsgefäilge nach Vorteil der heil.

Schrift.
Componirt von U.

Nr. 1 zweistimmig mit Begleitung einer Baßstimme.
Nr 2 vierstimmig für gemischten Chor. — Man wende
sich franko an A. Iieldmann, Lehrer in Bern.

Im Laufe dieses Monats erscheint:

Der Liederfreund,
VI. Heft.

Von Äohs. R. Wcb-r.
Eine Sammlung von 12 bis 15 dreistimmigen

Liedern für Schulen.
Für Bestellungen, die vor Ausgabe des Heftes

bei dem Unterzeichneten gemacht werden, wird das
Exemplar zu 10 Cts. berechnet; später kostet das
Exemplar IS Cts.

Seil Ankündigung dieses Heftes im „Sänqerblatte"
stnd bereits 1200 Exemplare bestellt worden. '

Johs. It. Weber, Musikdirektor in Bern.

Durch die meisten Buchhandlungen, in Frauenfeld
durch Z. Kuver, sowie durch den Herausgeber ist z»
beziehen:

Sammlung von Erzählungen und
Gedichten.

nebst einem UnHang von Sprüchen und Gebeten,
von K. Hürlimann,

Lehrer in Riko n-Effrctikon
Preis 1 Fr. 40 Cts.

Ueber dieses Büchlein spricht sich der sel. Kettiger
folgendermaßen aus: .Die Sammlung bietet
Kindern der Gemcindeschule eine gesunde, ihrem Ersah-
rungskreise entsprechende Lektüre und hat auch für den
Unterricht ihre bedeutsame Seite, ohne daß sie gerade
zum Schulbuch braucht erklärt zu werden. Den Heraus-
geber hat bei der Auswahl ein sicherer Takt geleitet und
besonders hat mich gefreut, zu bemerken, daß er es vcr-
mieden hat, sich zu versteigen Aus der Anleitung
zum Unterricht in der mündlichen und schriftlichen Dar-
stellnng in meinem Wegweiser für schweiz. Volksschul-
lehrer" wird man ersehen, daß ich das Büchlein für
wirklich sehr brauchbar halten muß."

Bei Lehrer Aüegg in Nfter (Ktn. Zürich) sind für
kurze Zeit noch als passende Festgeschenke zu haben:
a) 20 zweistimmige Lieder für den Kcsangunterricht.

VI. Heft. Preis 4 Cts.
1) AugcndkKnge, 28 zweistimmige Lieder.

Preis 4 Cts.
Zur Notiz: Alle übrigen, sowobl zwei- als drei-

stimmigen Liederhcfte sind vergriffen.

Redaktion: Seminardirektor Nedsamen in KreuzUngru. Druck u. Verlag v. I. Huver in Krauemeld.
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